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FORUM

Das schweizerische Eisenbahnnetz ist
iiber 5000 km lang. Die topographische
Struktur unseres Landes mit grossen
Hohenunterschieden auf engem Raum
bringt es mit sich, dass es in seiner Er-

Hans-Ulrich Suter*

scheinungsform dusserst vielgestaltig
ist und zahlreiche Kunstbauten -
Briicken und Tunnels — aufweist. Das
Eisenbahnnetz setzt sich aus den fiinf
verschiedenen Bahnarten Normalspur-,
Schmalspur-, Zahnrad-, Tram- und
Standseilbahnen zusammen. Allein in-
nerhalb der Gruppe Schmalspurbahnen
(Regelspurweite 100 cm) reicht die
Bandbreite von 60 bis 120 cm; auch bei
den Zahnradbahnen gibt es verschiede-
ne Systeme zur Hoheniiberwindung. So
verwundert es nicht, dass unser Land
reich an Eisenbahnkuriosititen und
bahnigen Superlativen ist.

Fast jedes Kind weiss, dass die Bahnsta-
tion «Jungfraujoch» nicht nur die
hochstgelegene der Schweiz, sondern
sogar Europas ist, aber praktisch nie-
mand kennt die tiefstgelegene Station,
nidmlich Riazzino-Cugnasco im Tessin.
Sie liegt an der SBB-Linie Bellinzona—
Locarno, zwischen den Stationen Tene-
ro und Cadenazzo. Weil es im Tessin
drei Riazzino gibt, wurde das zur Ge-
meinde Locarno gehodrende mit dem
Namen der Nachbargemeinde erginzt.
Die Station Riazzino-Cugnasco liegt ge-
nau auf 201,6 m .M.

Die meterspurige Berninalinie der
Rhitischen Bahn in Graubiinden, der
Ferienecke der Schweiz, fiihrt auf die
Hohe von 2253 m .M. (Bernina Ospi-
zio). Diese Hohe bedeutet fiir Adhi-
sionsbahnen Rekord. Es gibt in ganz
Europa keine andere Bahn, die ohne Zu-
hilfenahme von Zahnstangen auch nur
anndhernd diese Hohenlage erreicht.
Die in den Jahren 1908-1911 gebaute
und 1943 von der Rhitischen Bahn
tibernommene Berninabahn verbindet
ganzjdhrig St. Moritz via Pontre-
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Das Schnurtobelviadukt der Vitznau-Rigi-Bahn in einer Darstellung aus dem

Jahr 1871. (Fotos: Max Baumann)

sina—Bernina Ospizio—Poschiavo—Cam-
pocologno mit Tirano im Veltlin.

Mit einer Maximalsteigung von 480
Promille ist die von Alpnachstad auf Pi-
latus Kulm fiihrende Pilatusbahn die
steilste Zahnradbahn der Welt. Ihre
Fahrzeuge iiberwinden im Gegensatz zu
den Standseilbahnen diese Steigung aus
eigener Kraft. Erst das von Ingenieur
Eduard Locher entwickelte Zahnstan-
gensystem mit zwei waagrecht von
der Seite her in die Doppelzahnstange
eingreifenden Zahnriddern ermoglichte
die Anlage eines entgleisungssicheren
Schienenweges.

Was bei U-Bahnen im Ausland und bei
elektrischen Spielzeugeisenbahnen
selbstverstdndlich ist — die Stroment-
nahme aus einer dritten, stromfiihren-
den Schiene —, hat bei Schweizer Bah-
nen Seltenheitswert: Nur noch die Mar-
tigny-Chéatelard-Bahn im Unterwallis
fahrt nach diesem System. Diese Lo-
sung wurde fiir die kurvenreiche Teil-
strecke Vernayaz—Salvan vorab aus
topographischen Griinden gewihlt. In
diesem coupierten Geldnde des Vallée
de Trient werden auf nur 3,5 km
Streckenldnge bei Steigungen bis zu
200 Promille 476 m Hohendifferenz
tiberwunden.

In jeder Beziehung eine Kuriositit ist
die Dienstbahn der «Internationalen
Rheinregulierung» (IRR) im Miin-
dungsgebiet des Alpenrheins in den
Bodensee. Das «Rhybidhnli», wie die
Dienstbahn liebevoll genannt wird,
nahm seinen Betrieb 1895 auf. Die
Spurweite betrdgt wie bei der Walden-
burgerbahn lediglich 75 cm. Die gesam-
te Strecke misst rund 30 km, das Tras-
see verlduft grosstenteils auf den Rhein-
ddmmen. Beim Zollamt Widnau iiber-
quert die Bahn den Rhein in Richtung
Vorarlberg auf der Strassenbriicke.

Mit der 1946 elektrifizierten Dienst-
bahn werden auch heute noch bis zu
zwei Tonnen schwere Bruchsteine aus
dem Steinbruch Kadelberg bei Koblach
in Osterreich fiir den Schutz der aufge-
schiitteten Ddmme gegen die Erosion
zwischen den Miindungen der Ill und
des Rheins in den Bodensee transpor-
tiert.

Die Eisenbahnstrecke mit dem auf der
gesamten  Betriebsldnge  grossten
Briickenanteil ist die Linie Chur—Arosa
der Rhitischen Bahn (RhB). Auf der
25,68 km langen Schmalspurstrecke
gibt es nicht weniger als 41 Briicken mit
einer Gesamtlinge von 1787 m. Im
Durchschnitt ist alle 626 m eine Briicke
zu iiberqueren. i

*Hans-Ulrich Suter ist Bahnspezialist und Autor
des Buches «Schweizer Eisenbahnkuriositéiten»,
Stampfli+Cie AG, Bern 1996, CHF 43.— (+ Por-
to). Das nur in Deutsch erhiltliche Buch kann be-
stellt werden beim Auslandschweizer-Sekretariat,
Alpenstrasse 26, 3000 Bern 16.



	Kuriositäten auf Schweizer Schienen

